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Nr . 25 . Montag , den 25 . Jan . 1819 .

Baden . (Freikarg . Lahr . ) — Hannover . — Sachsen . (Ehejubiläum des Königs . ) — Frankreich . (Depurirtenkammer .) — Jt ».

lren. — Oestrelch. — Spanien .

Baden .
Frei bürg , den ar . Jan . Bei der heute geschlos¬

senen Wahr derWabl -.vännerim ersten Oistrik der Stadt
Fre'.durg oder im Ränfterviertcl stur durch Mehrheit der
Stimmen za Waolmannern ernannt morden : Ober¬
bürgermeister Aonans , Stadkrath Dr . Schmid , Sradt -
ratd 'Woifinzer , Stadnarh Kunzer , Apotheker Mar
Kelter , Kreiriarh Dr . Kern , Scadttatt ) Saucier , Hof -
tzenchtsadvokac Lr . Schtaar .

Lahr . Durch am i8 - d. von dem ersten Stadt -
distcikke vorgenommrne Abstimmung wurden folgende
hiesige Enimohner als Wahlmänner erwählt : Ober -
aimmann F -eihr . v . Llebenstein , Handelsmann Tramp -
ler , Hancelemann Daniel Vblker , Karlv . Lotzbeck jun ..
Karl Oeiinling oes Rachs , Karl Maurer des Rac s ,
Ferdinand »> Lotzbeck oes Raths , Handelsmann W .
La -gsdorf ; und vom zweiten Staordistnkte am 21 . d. :
Posthaller Eberlin , Handelsmann I . F . Lenz , Han -
delsinann I . Llchtenberger , PH . Rvtv des Raihs ,
Bürgermeister Dckis , Oberbr '

ngermrister F schrr , Han -
delsmann I . Preu , Handelsmann G . Fried . Müller .

Hannover .

Nürnberger Zeitungen melden aus dem Hannb -
verschen vom iZ . d . : Alle Masregeln unserer Re ^
gierung deuten darauf bin , den Handel , der wegen
der selbst für den bloßen Transits so drückenden Dona ,
neneinrichtungcn in Holland und Belgien und des
neuen preussische » Zollsystems , die niederländischen
Küsten und die prcujsischen Rheinländer fl 'ehen zu wol¬
len scheint , unserem Laude zuzuwenoen . Es weiden
gegenwärtig Chausseen mitten durch die Lüneburger
Heide errichtet , uns allenthalben zur schnellere» Ver¬
bindung und Bequemlichkeit der Reisenden Diligencen
anq legt . Die genaue Verbindung , worin sich das
Kdiilgreich Hannover mit Großbritannien befindet ,
kommt dabei vortrefflich zu statten , uns wir lernen
immer mehr dir vorsichtige und we . tviickenoe Politik

Englands schätzen , die zur Zeit des Wiener KongressftS auf die Erhaltung der Selbstständigkeit und Uuab »
hängigkeit der Hansestädte und der Stadt F miknirt .
festgehalten hat . um sich dadurch unter allen Verhält¬
nissen einen Weg für den Verkehr nach Dsntschlsnduns Plätze für die Waarenmrderlagen zu sichern. Dis
Hauplhandelsstraße für die nach dem Innern vonDeutschland zu versendenden Fabrikate und Koloniü -arlikel gehr schon jezt , ohne die Niederlande uns denRhein za berühren , über Hamburg , Hannover undFrankfurt am Main > und dieselbe bicret unter denobwaltenden Umständen dem Spediteur und Kaufmannzu viele Vortheile dar , als daß zu besorgen stände »der Verkehr werde eine andere Richtung nehmen .Der im Königreich Hannover eingefnhrke Zolltarif be¬günstigt zugleich gar sehr alle Waarenversenv 'Mgerrauf diesem Wege , indem die Zollabgaben nach Zent «nern , oder lediglich nach dem Gewicht en - rich - ekwerden , ohne Rüksicht auf die Qualität , währendnach dem prenssischcn Zolltarif die Frachten nach derVerschiedenheit der Maaren verschieden besteuere wer¬den müssen.

In andern öffentlichen Blättern liest man folgendesauS Hannover : Hannover hat schöne Landestheileund Sraaiedomainen mit 4Millionen Reichsthalerjähr ».sicher Einnahme bei einer gar nicht hohen Verpachtungderselben ; die Stritt . 1, und Mg -rbcn betragen über 6Mill . Rrdlr . ; aber wv bleckt alles dieses Geld , da oerLandesherr in England mit seiner Fanulte nichts vonHannover verlangt , wie der Prinz Rezent selbst öffent¬lich erklärt hat ? Hannover könnte der qlükliHsie Staatin Oeutschla -iL seyn , da alles Geld nicht allein im Lan¬de bleibt , sondern auch noch alljährlich mehrere hundert »taufend Rrvlr . selbst ans England naM Hannover kom¬men , theilS als Jahrgelder deoenglischcn Prinzen , weische im Hanndverischen nsidsren , theils als Verzehrungreicher Engländer , welche sich daselbst aufhalten , »ndtheils von dem halben Solde der Offiziere rc , weichsu --ter der hanndverischen Legion gedient haben . Dckkleinern SraatSdieuer werden zum Lhei ! gering , und öfters



kn langen Zeiten nicht bezahlt ; das Militär wird gleich¬
falls gar zu geringe besolde/ ; der Offizier kann ohne
eigene Mittel nicht bestehen ; wo bleibt aber alles Geld ,da nichts nach England gehet ? Die Landesabgaben sind
sehr hoch , und die Erhebung ist höchst lästig , und aufalle Gewerbe sehr nachtheilig . Die jetzige Hvfnung ist
nur noch auf baldige Einführung der Provinzial stände
gerichtet , da die allgemeine Ständeversammlung in Han¬
nover leider so wenig geleistet hat ! Die Bestimmung der
Gränzz 'olle ist ganz einzig in ihrer Art ; so wird z . B .alles nach Pfunden berechnet , und ein Pfund Holz ,
Steinkohlen , ein Pfund Eisen , find eben ,o hoch ange -
sezt , als ein Pfund Gold , ein Pfund Diamanten ; alle
Steine gleich hoch. Jede hohe Abgabe hat diese Folge ;rnan setze selbige herunter , und man braucht keine Granz -
»diter , und erhält noch einmal so viele Einnahme rc.

Sachsen .
Dresden , den itz . Jan . Gestern war der fest¬

liche Tag des zojähngen Ehejubiläums unsers Kö¬
nigs . Prunklvs , doch mit der herzlichsten Innigkeit ,
wurde dieses so überaus seltene Fest einer goldenen
Hochzeit eines so theuren Fürstenpaares vom Hof und
ganzen Land gefeiert . Morgens 8 Ubr versammelten
sich alle Minister , Gesandten und Herrschaften von
Hohem Adel auf dem Schlosse . Punkt y Uhr erfolgte
die Einsegnung des königl . Paars im ersten Parade -
zlmmer auf dem Schloß . In demselben hatten bereits
fämnitliche Herrschaften nach Hvfordnung ihre Platze
eingenommen . Das königl . Paar konnte sich der höch¬
sten Rührung nicht erwehren ; die Prinzessin Tochter
weinte noch während des Zugs . Nach , auf io Uhr
war die Handlnng beendigt , die Herrschaft begab sich
darauf ins Andicnzzimmer zur Gratulation und Hand¬
kuß . In den Kirchen wurde dann beim feierlichsten
Gottesdienst das Tedum , unter Abfenruug der Ka¬
nonen und dreimaligen Salve eines Linienregiments
wnd Glcckengelaute , abgesungen . Abends war gro¬
ßer Ball und die Stadt beleuchtet . — Se . königl .
Hob . der Prinz Anton sind heure nach Leipzig gereist ,
«nd Werden dann in 114 Tagen , nebst Gemahlin und
-einer Prinzessin Tochter des Prinzen Manmilian , eine
Reise » ach Wien , Rom -, Neapel , Florenz uud Mai -
Land amreten .

Frankreich .

Paris , den 21 . Jan . In der gestrige»«
'
öffent¬

lichen Sitzung der Dcputirtenkammer wurde unter an¬
dern von der Petitionskomwisstem Bericht erstattet . Die
meisten Petitionen wurden , aus dem Grunde der In¬
kompetenz der Kammer , abgewiesen ; einige wenige wur¬
den theils an Las Finanzministerium , tbeils an die
künftige Budgelkvmmissivn verwiesen . Die diesftMftgen
Diskussionen waren mehrmals s; hr lebhaft . Graf
Marcellus und Hr . de Villele nahmen Theil daran .
In der Folge wurde eine Deputation , um dem heu¬

tige« TtLuerfest« für Ludwig XVI. zu St . De¬nis beizuwohnen , durch das Los gewählt . Dannstattete die zur Prüfung des GesezvorschlageS des Hrn .Dvmeilek in Beziehung auf das PeritivnSrecht ernannteKommission Bericht ab . Hr . Courvoisier war der Be -richtSerstatter . Nach der Ansicht der Kommission sindmehrere Artikel des vorgeschlagenen Gesetzes unzuläs¬sig. Die Diskussion darüber wurde auf de» 25 . d . fest-gesezr. Die Kammer bildere sich , nach diesen Verhand¬lungen , in einen geheimen Ausschuß , worin Hr . Ver «netlh - Puyrazeau seinen , die Gestattung der ehelichenVerbindung zwischen Schwägern und Schwägerinnenbetreffenden Gesezentwurf entwickelte , den aber , wiees heißt , die Kammer nicht in Betrachtung zu zie¬hen beschlossen hat .
Der königl . Gesezentwurf über die Preßfreiheit wirdnun den 28 . d . erwartet .
Die Regierung har den beiden Kammern einen Be¬richt des Hrn . v . Barante über das Tabaksmonopol aus -theilen lassen , der unrer andern folgende Artgaben ent -bäft : Bis : 8lZ überstieg der Ertrag dieses Artikelskaum zo Millionen ; dieses Jahr wird er sich auf 41Millionen belaufen , und kann mit der Zeit noch etwas

znnebwen . i8 » 5 belief sich der ausschließliche Verkaufdes Tabaks der Regie nur auf y MM . Kilogrammen ;1818 wird er nicht viel unter 12 MM . bleiben ; » 8 ^ 6
bezahlte die Regie 300 bis 37s Fr . für den metrischen
Zentner Tabak ; in den leztern Zeiten har sie ihn nichtthrurer als 125 bis 132 Fr . bezahlt . Alle Artikel der
Ausgaben sind so sorgfältig untersucht worden , daß in »
Jahren 43 Prozent auf sämmtliche Kosten . ausser de»
Kaufpreisen , erspartwurden . Oie Fabrikation wird ge¬genwärtig in 12 königlichen Manufakturen , zu Paris ,Straßburg , LMe, Havre , Morlaix , Bordeaux , Ton -ne>ns , Toulouse , Marseille und Lyon , betrieben . Die
Zahl der Debiranten beläuft sich auf » 7 000 . DerTa -baksbau ist nur in acht Departements erlaubt . Im I .
1674 war es , wo der Kbmg zuerst den« Staat das Rechtvorbehielt , Tabak zu fabriziren und zu verkaufen . Oer
erste PachlpreiS betrug 500,200 Fr . , im I . i 7 » 8 , 4Millionen , und 1730 , 8 Millionen ; 1768 stieg er auf22 , und endlich war dieser Ertrag auf 30 Millionen ge¬
stiegen. Man findet auch in diesem Berichte weitläufi¬
ge Erörterungen über die Vorrheile des ausschließliche »
Tabakshandels , und über die U - inöglichkeit , den Er¬
trag durch andre Mittel zu ersetzen.

Der König bat gestern Nachmittags von 1 biS 4
Uhr das Kvnseil der Minister p «äsidirt .

Der hiesige klm . Ge ichrshof hat gestern den ehema¬
ligen kaiftrl . Prokurator hxj dem Gerichte erst . r Instanz ,der malmend der 100 UsurpationskagePols,eipräfekr von
Paris gewesen war , Cvurrin , zur Ablesung deö ErdeS
als Advokat zngelasseu.

Das , was vcul . ch vom Oberste «, Fabvier in hiesiien
Zeitungen erzählt worden , ist bekannt ! ch von demjelden
für grundlos erklärt worden . ( Sh - Nr . 22 und 23 .)
Richtig aber scheinen folgende Tatsachen , die der yeu-



tkge Moniteur nstttheilt , zu seyn r Ein Individuum ,
das Duclos heissen soll , forderte den Obersten , nach
einem lebhaften Wortwechsel , zum Zweikampfe . DaS
Boulogner Wäldchen wurde zum Kampfplatze bestimmt .
Beide Tbeile erschienen auf demselben , Montags , am
i8 - d. , jeder von zwei Sekundanten begleitet . Duclos
schoß zuerst , und der Oberst erhielt einen leichten
Streifschuß an der Schulter . Der Oberst drükte hier¬
auf seine Pistole ab , schoß aber in die Luft . Die bei¬
derseitigen Sekundanten erklärten nun , unter einstimmi¬
ger Anrühmung des edlen Betragens des Obersten , das
Duell für beendigt .

Am l2 . d . ist von mehrer -n Straßburger Einwoh¬
nern der Sabel des Gen . Kleber der Stadt als Ge¬
schenk dargebracht worden ; derselbe soll , nach dem Wun¬
sche der bisherigen Besitzer desselben , auf der Stadt -
bibliotbek verwahrt werden .

Unsere Regierung hat zu London das Gemälde des
srauzds. Künstlers , Lethiers , Brutus , wie er seine
Söhne zum Tode verurthcilt , verstellend , für 62,000
Fr . gekauft , um in der Galerie des Louvre unter den
Gemälden der französischen Schule wieder ausgestellt zu
werden .

Gestern standen die zu 5 v . h . kvnsvlidirten Fonds
zu 671s , und die Bankaktien zu 1495 Fr .

Italien .

Der Großfürst Michael langte mit seinem Gefolge am
5 . d . zu Parma , am 7 . zu Modena , und am 11 . zu
Florenz an , wo er sich einige Zeit aufhalken wollte .
Der Großherzog war Tagö vorher von Pisa nach Flo¬
renz gekommen , um den erlauchten Fremden zu empfan¬
gen , kehrte aber am 12 . nach Pisa zurük,

S e s t r « t ch.
Wien , den i8 - Jan . Se . k. k. Maj . haben ge ,

ruht , mittelst Entschließung vom 29 . v . M . , dem durch
seine Patriotismen Bemühungen für die Ehre des vater¬
ländischen Kunstfleißes in typographischer Hinsicht ver¬
dienten Buchdrucker und Buchhändler hier in Wien , Jo¬
hann Baptist Walliskauser , als Merkmal des gnädigsten'Wohlgefallens für die Ihnen seither überreichten Z Jahr
gänge des von ihm herausgegcbene » , durch Gediegen¬
heit des Inhalts und Schönheit iw Aeussern aleich-
rühmlich sich empfehlenden Taschenbuchs . Aglaja . eine
goldene und emaillirte Dose zum Geschenke zu verleihen .— Seit einige» Tagen spricht man mit Bestimmtheit
von emer nahe bevorstehenden Vermählung des Erzher¬
zogs Paiarinus von Ungarn mir einer Tochter des Her¬
zogs Ludwig von Würremberg ( Pauline , ged. den 11 .
Sept . 1820 ) . Die Braut befindet sich gegenwärtig mit
ihrer Mutter ( einer gebornen Prinzessin von Nassau
Weilburg ) in Italien , wo , dem Vernehmen zufolge ,auü ) die Vermählung vollzogen werden soll . — Der
«ach London bestimme persische Botschafter , Mirza Ab-
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dul Hassan Chan , ist ( über Bucharest und Kronstadt )
bereits iu Ofen eingetrvffen , und wird nächster Tage
hier erwartet , wo er eine feierliche Audienz bei Sr . Maj .
dem Kaiser erhallen wird . Der k. k. Hoftath und Hof -
dollmetscher , Hr . v. Hammer , ist bereits seit mehrere »
Wochen in voller Thätigkeit , um seine Funktionen bei
dieser Gelegenheit würdig zu versehen . Er wird , wie
es heißt , dem Botschafter bis Pceßburg enrgegengeschckt.
— Unser Botschafter am kdnigl . großbritannischen Hofe ,
Fürst Paul Esterhazy , ist am iZ . d . Abends von sei¬
ner nach Italien unternommenen Reise über Regensburg
hier eingetroffen . Sein Aufenthalt wird von kurzer
Dauer seyn , da er sich unverzüglich auf seinen Posten
begeben soll. — Am nämlichen Tage ist Gen . von Lan¬
genau nach Frankfurt abgereiset . — In der hiesigen k .
k . Ingenieur - Akademie hat sich gestern der traurige Fall
ereignet , daß sich einer von den Zöglingen , verschon
öfters wegen schlechter Aufführung bestraft worden war ,
bei einer abermals erfolgten Züchtigung , in dein Zim¬
mer , worin er einqesperrk gewesen , erheukre . — Der
Besitzer des bekannten Scheiner '

schen Kaffeehauses in
Baden wurde seit mehreren Tagen vermißt ; er war vo¬
rigen Sonnabend in den Wald gegangen , und von da
nicht wieder heimgekehrt . Endlich wurde er vor ein
Paar Tagen in demselben Walde , aller seiner Kleider
und Habseligkeiren beraubt , mit 42 Stichen auf daS
grausamste ermordet gefunden . — Vor einigen Tagen
ist es den tvarigen Nachforschungen unserer Justiz - und
Polizeibeamren gelungen , eines berüchtigten Räuber -
Chefs , Namens Fränkl , dem man schon lange iiactz-
spürte , habhaft zu werden . Er hatte sich zu Fischa -
ment bei einem dortigen reichen Müller , Namens Bayer ,
als Müllerknecht verdungen , in der Absicht , seinen
Herrn zu ermorden , und wieder einen guten Fang zu
thun . Sein Aufenthalt wurde aber glüklicher Weis «
enldekt . Er erwartet nun die gerechte Strafe seiner vie¬
len Verbrechen .

Spanien .
Madrid , den 7 . Jan . Gestern war , seit dem

Tode der Königin , wieder die erste Cour bei Hofe . Der
König erschien auch öffeurlich in Begleitung der I . sau¬
ten . — Die erste Hosdane der verstorbenen Königin »
Gräfin de laPueb 'a , ist auf der Rülkehr vom Escurial ,
wohl » sie die Leiche ihrer Gebieterin begleitet harte , er¬
krankt , und gestern hier gestorben . — Obgleich die
tiefste Ruhe fortdauernd hier herrscht , so durchstreifen
doch Polizeipatrouillen die ganze Nacht Hindu ch die
Stadt in allen Richtungen . Man schreibt zum Tueile
diese ungewöhnliche SicherheitSmasregel den , wie eS
scheint , immer mehr anwachsenden Räuberbanden im
südlichen Spanien , besonders in der Sierra - More -
na , zu.
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Auszug aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

24 Jan . Barometer Thermometer Wind Hygrometer Witterung überhaupt .
Morgens 48
Mittags z
Nacktts ; io

27 Zoll 10/ , Limen
27Zoll y/ § Linien
27Zoll y, °, Linien

/ » Grad über 0
z/rGrad über 0

Grad über 0

Südwest
Südwest
Südwest

87 Grad
8a Grad
yi Grad

zieml . heiter , dünstig
gegen Mittag Nebel
Nebel

Durch den Sturm vom 17 . kam das Hygrometer in Unordnung , wonach oie Angaben der Feuchtigkeit bis
zi ' in 24 . als unrichtig anzuseheu sind .

Rastatt . Der mechanische Künstler , Hr . Lie¬
btet ) , aus München , hat mirrelst Ausstellung seines
Wachsfiguren - Kabinets in Lebensgröße , das h . Abend¬
mahl des Herrn , nach Leonardo da Vinci , vorstellend ,
dah er den allzemun und ungekheilten Beifall erhalten .
Dieses nur wahrem Kunsttale - t sehr schd» verfertigte
religidse Kuustwerk , welches der Hand dieses Künstlers
zur - dßren Ei >re gereichet , und jeden Anschauer mit
hoher Eurfurcht ergreift , wird allcrOrten mir demBei -
saz bestens empfohlen , daß jedermann , der es sieht ,
voükoiumen wird zufrieden feyn.

Theater - Anzeige .
Dirnstag , den 26. Jan . ( zum nstenmale ) : DerTodten -

nr , ssger seiner selbst , Posse in l Aafzuae ; nach dem
Suicr - r des Falaise des Matiinville bearbiiket . Hierauf :
Der Rehbock , aber : Die Schuldlosen Schuldbe¬
wußten , Lustspiel in drei Aufzügen , von K tzebue .

Krozingen . fJahrmarkt - Verlegung . ^ Man
findet sich veranlaßt , den näcksten hiesigen Jahrmarkt vom 3.
auf den p . Febr . d . I . «u verlegen .

Krozingen , den 17 . Jan . igiy .
Grundherrl . v. Pfirtt ' sche Verwaltung .

Karlsruhe . fVorladung und Fahndung ^ Die
ledige Fanny Heinefetter von Br -. chsal , welche sich seit
e wa 1 fr Jahren dahier aufgehalten , und eines an dem hie¬
sigen Wodllhäti .stkitsverein verübten Betrugs schuldig gemacht
hat , wird hiermit auf hof-aerichtliche Weisung aufgrfordert ,
bj - -- rn 6 Wochen sich um so gnviffer dahier zu stellen , als
sonst mit Ausschluß ihrer Verantwortung , was Rechtens ist ,
gegen sie wird erkannt w rden .

Zugleich w . rden alle odriakeitlichen Behörden geziemender ,
sucht , auf die Fa ny Heinesetter fahnden , sie im Belre -
lungsfalle arretiren und hierher einliefern zu lassen .

Karlsruhe , den 15 Jan . >8 y.
Großherzogliches Stadtamt .

Signalement .
Fanny Heinefekter von Bruchsal , mißt c» . 5 Fuß , ist

2S — 28 Jahre all , bat dunkelbraune Haare , große blaue
Augen , miltelmäsiae Nase , längliches Gesicht , und ist über¬
haupt mittelmäßiger Sraivr .
p Rastatt . sAiegelhütien - Berpachtung zu Söl¬
lingen . z M > woch , den 27 . Jänner i8 >Y , wird die herr -
tchaftlich« Ziegeihütte zu Söllingen auf ü Jahre . Nachmittags
Uw 2 Uhr , in Söllingen , an den Me -st ; -elenden verpacktet
werden ; die auswärtigen Liebhaber haben sich mit einem Ber -
mögenrattestat zu verleben .

Rastatt , den n . JLn . r8ry .
Großherzogliche Domainenverwaltung .

S i e g l .

Sinsheim . fFrüchte - Bersteigerung . ^ Von Un¬
terzeichneter Stelle werden Donnerstag , den 4 . Febr . l . I . ,
zu Schlüchtern oqngefähr

25 Malter Korn ,
33 Malter Spelz ,
34 Malter Haber

und
Z Sr . Erbsen ,

dann Freitag , den 5. desselben Monats , darauf , zu Hilsbach ,
60 Malter Spelz ,

in beiden Orten Nachm! tags i Uhr , öffentlich versteigert wer¬
den , wozu man die Liebhaber hiermit eisladet .

Sinsheim , den 22 . Jan . l8iy .
Großherzogliche Domainenverwattung .

S ch ä ck.
Kork . fFrückte - Versteigerung , s Auf hiesigem

Herrschaft,chea Fruchtspeicher werden Mitwochs , den 3. Febr . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

6e> Frll . Weizen und
150 Fttl . Gerste

Partienweise , gegen gleich baareZahlnng , versteigert , und bei
annehmlichen Geboten ohne Ratisikalionsvorbehatt zugcschlagen.

Kork , den 22 . Jan . tttty .
Großheizsgliche Domainenverwattung .

Otto . -

Gckwezingen . fFrüchte - Versteigerung . z Künf¬
tigen Di nstaz , den 26 . Jan . , Nachmittags zwri Udr , wer¬
den t.ii H idelderg im goldaeu Hechr einige hundert Malter
Brot flüchte von dem dieSseiligen Vorrath öffnlllch versteigert ,
und Ne Fruchtproben ouf dem Frachtmarkt , so wie auch bei
der Versteigerung ausgestellt .

Schwezingen , den ri . Jan . i8 >y -
Großherzogliche Doma nialverwaltung .

V « r h a s.

Karlsruhe , f Verkauf oder Verpachtung de «
Augartens . ^ Unterschrikbener ist gesonnen , den Augarten ,
welcher sich gut veriheilen läßt , da jeder Lheil 2 1/2 Morgen
Plaz behält , im Ganzen oder zur Hälfte zu verkaufen oder zu
vermielhen , und kann sogleich bezogen werden , um das Feld
für die Sommerbelustigungen nach Belieben einrichten zu kön¬
nen . Das Nähere ist bei dem Eigentyümer selbst zu erfahren .

I . M . Müller , Maurermeister .

Karlsruhe . fKapital - Kesuch . Z Es wird ein Ka¬
pital von 6ooo fl . , gegen hypoihekarischs Sicherheit auf lie¬
gend« Güter von doppeltem Werth , gesucht . Das Näher «
ist im Jett . Komp - oir zu erfahren .

Rastatt . fWirthschaftsEnipfehlung . ) Unter¬
zeichneter macht einem verehrlichen Publikum bekam r , daß er
nui mehr sein väterliches Hus , das mit der Post verbunden «
Gasthaus zum Badischen Hof dahier , übernommen , und sich
sowohl mit guter als bilüger Bedienung bestens empfiehlt .

Kramer ,
Poststallmeister ond Gastgeber zum

Badischen Hof .
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